
 

 

 

 
 

 
 

 

Der Zollernalbkreis will ein Fairtrade-Zertifikat bekommen.  

Der Zollernalbkreis will ein Fairtrade-Landkreis werden. 

Das heißt: 

Der Zollernalbkreis will fairen Handel machen. 

Und der Zollernalbkreis will sich für soziale Gerechtigkeit einsetzen. 

Dafür braucht der Zollernalbkreis Partner. 

Die Partner sollen dabei helfen. 

Die Steuerungs-Gruppe hat darüber gesprochen. 

Die Steuerungs-Gruppe ist eine Gruppe von Menschen. 

Estelle Koschnike-Nguewo ist die Chefin von dem Projekt. 

Leonie Schneider-Loye ist auch Sprecherin von der Steuerungs-Gruppe. 

Leonie Schneider-Loye ist die stellvertretende Leiterin vom Beruflichen Schul-

Zentrum Hechingen. 

In der Steuerungs-Gruppe sind auch andere Menschen. 

Die Menschen kommen aus verschiedenen Bereichen. 

Zum Beispiel: 

• Politik 

• Verwaltung 

• Land-Wirtschaft 

• Gastronomie 

• Kirche. 

Manche Menschen haben schon Erfahrung mit dem Thema Fairtrade. 

Günther-Martin Pauli ist Landrat. 

Er sagt: 

Der Landkreis will ein Fairtrade-Landkreis werden. 

Das ist ein wichtiger Schritt. 

Pressestelle/Stabsstelle Landrat 

Hirschbergstraße 29, 72336 Balingen 
 
Marisa Hahn  
Telefon: 07433/92-1136 
 
Steffen Maier 
Telefon: 07433/92-1137 
 
E-Mail: presse@zollernalbkreis.de 
 
Balingen, 06.06.2025 
 

Information in  

Leichter Sprache  

mailto:presse@zollernalbkreis.de


 

2 
 

Dann kann man unsere Werte sehen. 

Unsere Werte sind: 

• Gerechtigkeit 

• Nach-Haltigkeit. 

Und wir wollen nachhaltige Entwicklung fördern. 

Das wollen wir hier und auf der ganzen Welt. 

Koschnike-Nguewo sagt: 

Wir wollen den Firmen in Deutschland helfen. 

Und wir wollen den Firmen im globalen Süden helfen. 

Wir sagen: 

Kaufen Sie Sachen aus der Region. 

Und kaufen Sie faire Sachen. 

Vielleicht müssen wir Sachen aus dem Ausland kaufen. 

Dann sollen die Sachen fair gehandelt sein. 

So helfen wir der Wirtschaft in dem Land. 

Und wir helfen gegen Flucht-Ursachen. 

Die Steuerungs-Gruppe freut sich auf die Arbeit mit Partnern vor Ort. 

Die Partner sollen faire Produkte in ihren Geschäften verkaufen. 

Oder sie sollen faire Produkte in ihren Restaurants verkaufen. 

Sie können auch Veranstaltungen zu dem Thema machen. 

Koschnike-Nguewo sagt: 

Jede Tasse fair gehandelter Kaffee ist gut. 

Jedes Stück Schokolade mit Fairtrade-Siegel ist gut. 

Die Steuerungs-Gruppe von Zollernalb will mit Balingen und Meßstetten 

zusammenarbeiten. 

Balingen und Meßstetten sind schon Fairtrade-zertifiziert. 

Sie wollen beim Fairtrade-Zollernalbkreis mitmachen? 

Dann können Sie sich melden. 

Zum Beispiel: 

• Einzel-Händler 

• Restaurants 

• Schulen 
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• Vereine. 

Sie können eine E-Mail schreiben an: 

fairtrade@zollernalbkreis.de. 


